Bericht 
über den Hochschulsommerkurs und das Wintersemester 2009 
an der Justus Liebeig Universtät, Gießen

Teilnehmer: Miklós Palatinus
Die Zeitdauer: 27.08.2009 – 28.02.2010
Ort: Gießen, JLU Campus
Organisator: JLU Gießen

In Rahmen der Partnerschaft zwischen der Justus Liebig Universität Gießen und der Szent István Universität Gödöllő, konnte ich den Hochschulsommerkurs und das Wintersemester 2009 in Gießen verbringen.

Kurse
· Der Hochschulsommerkurs hat am 28. August begonnen mit einem Einstufungstest. In Rahmen des Kurses hatte ich von 31. August bis 24. September täglich zweimal anderthalb Stunden Deutsch-Unterricht von 9 Uhr bis 12:30 Uhr. Nachmittags gab es entweder Workshop (z.B. Zeitung-Redaktion), oder Sprachtutorium (z.B.  Geschichte). Jedes Wochenende haben wir an eine organisierte Exkursion teilgenommen (z.B.: Heidelberg, Rhein, Frankfurt).
· Meine erste Vorlesungswoche hat an der zweite Woche im Oktober stattgefunden. Aus dem Vorlesungsverzeichnis habe ich Grundkurs Russisch, Introduction to English Linguistics, bzw. Rationales Entscheiden und Risikomanagement ausgewählt. Dazu kamen noch zwei Erasmus Tutorien: Landeskunde aktuell und Wortschatz & Grammatik (Niveau: II). 
· Weiterer Deutsch-Unterricht (Abendkurs) gab es dienstags und donnerstags im Rahmen des Erasmus Programs. 

Ergebnisse

· Am 25. September habe ich erfolgreich den Hochschulsommerkurs absolviert mit der Note: Zwei (gut).
· Den Grundkurs Russisch habe ich mit Note drei absolviert und zusammen mit meiner besseren Englisch-Kenntnis kann ich bereits eine englisch-sprachige Homepage auf Russisch übersetzen im Auftrag von meiner Universität (mit Einbeziehung von online Babelfish-Diensten). Die Internetseiten wurden als Planungsunterlagen für die Tagun (Sternkonferenz) in Bila Tserkva in der Ukraine ausgearbeitet: http://miau.gau.hu/temp/test/efa 
· Mein BsC Fachbereich war in Ungarn die Agrar- und Wirtschaftsinformatik, daher habe ich den Kurs über Rationales Entscheiden und Risikomanagement besucht, deswegen konnte ich einen Vergleich machen. Der größte Unterschied liegt einerseits in der Teilnehmerzahl und in der Prüfungsordnung. Anderseits habe ich diesen Kurs deswegen besucht, um etwas Neues über Rationales Entscheiden zu lernen. Meiner Meinung nach die „Entscheidungen” enthalten zu viel subjektiver menschlicher Eingriff in den Rechnungsprozessen.
· Ich hatte die Ehre, mit Prof. Dr. Axel C. Schwickert über gewisse e-Campus Problembereiche sprechen zu können und er hat mir Daten über sein System gegeben. Dieses Datenvermögen war die Basis für weitere Analysen, welche wichtiger Teil eines heimischen Projektes sein werden. Eine der Hauptfragen dabei ist: Wie kann ein zukünftiges Internetnutzungsniveau im Voraus geschätzt/geplant werden?
· Der Grund der Reise war meine Deutschkenntnisse zu vertiefen. Dieses Ziel habe ich basierend vieler unterschiedlichen Deutschunterricht-Angebote erfolgreich geschafft.
Zusammenfassung
Das Wintersemester in Giessen war die erfolgreichste Zeit in meinem ganzen Studium. Ich habe viele Leute kennengelernt von Manila bis Wisconsin und neben dem Studium konnten wir auch viel Spaß erleben. Mit Hilfe meiner Freunde aus den USA und Russland konnte ich einfacher englisch und russisch lernen. 
Noch einmal vielen Dank dem Auslandsamt der JLU für diese hervorragende Organisationsarbeit und für das wunderschöne Semester in Giessen.

